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Berufliche und akademische Bildung sind keine
Gegensätze

Oliver Kaczmarek, stellvertretender bildungspolitischer Sprecher:

Immer  mehr  Menschen  in  Deutschland  studieren  ohne  Abitur  und
Fachhochschulreife,  wie  aus  den  heute  veröffentlichten  Zahlen  des
Centrums  für  Hochschulentwicklung  deutlich  wird.  Die  SPD-
Bundestagsfraktion  begrüßt  diesen  Trend,  der  für  die  zunehmende
Durchlässigkeit des Bildungssystems steht. Es darf nicht mehr um ein
Entweder-oder  zwischen  beruflicher  und  akademischer  Bildung  gehen,
sondern um eine sinnvolle Verbindung beider Wege.

„Wir freuen uns, dass der Anteil der Studierenden ohne Abitur weiter gestiegen
ist und mit 45.900 Studierenden einen neuen Höchststand erreicht hat. Die
Zahlen verdeutlichen die verbesserte Durchlässigkeit zwischen beruflicher und
akademischer Bildung. Hier hat sich in den vergangenen Jahren viel getan.

Ein Anteil von 1,8 Prozent an den Gesamtstudierenden zeigt aber auch: Es gibt
noch Handlungsbedarf. Die Große Koalition hat deswegen die Schaffung von
Angeboten für Beruflich Qualifizierte zu einem Schwerpunkt der neuen
Hochschulpaktvereinbarungen gemacht. Gerade beruflich qualifizierte
Studienanfänger brauchen zu Beginn passgenaue Unterstützungsangebote. 

In der Gestaltung von Bildungswegen darf es immer weniger um ein Entweder-
oder zwischen beruflicher und akademischer Bildung gehen. Beide Wege
müssen sinnvoll miteinander verbunden werden. Die Debatte um eine
Überakademisierung weist hier in die falsche Richtung.

Im Lebenslauf kommt es immer mehr darauf an, in verschiedenen Phasen neue
Chancen zu schaffen für Weiterqualifizierung, Höherqualifizierung,
Spezialisierung und Neuqualifizierung. Entscheidend ist, dass wir die Übergänge
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im Bildungssystem und zwischen Phasen beruflicher und akademischer Bildung
stärker unterstützen.

Voraussetzung für eine eigenständige Gestaltung des Bildungsweges ist unter
anderem eine Verstärkung der Berufsorientierung an allen Schulformen. Die SPD
hat deshalb in der Großen Koalition durchgesetzt, dass die Mittel für die
Berufsorientierung deutlich erhöht werden.“
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